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HOELORTSHIT RR

Prag, den 10.Februar 194..

in Böhnen und Hähren

Nr. 28 IB/43

An die

im Dienstgebäude Czernin-Palais wntergebrachten Abteilungen

und Dienststellen mit Ausnahie der Warfen .

Nechrichtlich:

An

a) das Büro des Herrn Steatssekretärs,

b) den Herrn Generalinspelteur der verwaltung.

Betrifft: Enpfang von Besuchen,

Der Parteienverkehr bei der Behcrde hat einen bei

einer Obersten Reichsbehörde nicht üblichen Umfang angenoruen,

Es ist erforderlich, ihn so weit wie mtglich zu beschränken.

Ich bitte daher, künftig Besucher nur noch dann, venn dies uner-

läflich ist und, sofern es sich um Eroteltoratsangehörige hendelt,

nur während der festgesetzten Dienetzeit, zu empfangen. Die Pfert ar

haben Anweisung erhalten, Besucher nur dann einzulassen, venn sie

durch vorherige fernuündliche Rücksprache festgestellt hzben, daß

sie auch tetsächlich empfangen werden. In allen Pällen sind Be--

suchszettel von den Pfertnern auszustellen. Ich bitte, sich diese

von den Besuchern vorlegen zu lassen, nach Einiragrng der Zeit zu

unterschreiben und dem Lesucher wieder auszuhändigen.

Privatyost, Geld, Einschreihesendungen, Zeitungen und

dergleichen bitte ich in Zulnnft nur an die Privatanschrift zur

Absendung zu bringen zu lassen. Der bisherige Zustrnd, daß täglich

ein großer Teil derartiger Sendunzen für Behördenbedienstete hier

eingeht, ist unhaltbar.

Ferner weise ich nochials dsrauihin, daß die Diensträwe

täglich abzuschließen und die Schlüssel beim Efertner abzugeben

sind.

Im Auftrage:

gez. Karschuck

Beglaubigt:
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St.S. II C - 2/43.

Prag, den 2. Februar 1943.

II. 1943

1.) Kanzbei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Karschuck.

Wie ich feststelle, wird die Kontrolle an den Eingängen

des Czerninpalais nicht genügend scharf gehandhabt. Ich

bitte, nach dem Rechten zu sehen, und mache Sie persön-

lich dafür verantwortlich, daß das Pförtnerpersonal ent-

sprechend instruiert und laufend beaufsichtigt wird. Vor

allen ist es nicht angängig, daß sich tschechische Be-

dienstete ohne jede Begleitung im Czerninpalais aufhal-

ten und unbeaufsichtigt zu Amts- und Werkräumen Zutritt

haben. Ihrer Meldung über das von Ihnen Veranlaßte sehe

ich bis zum ló.2.d.Js. entgegen.

FEHS

08660

2.) Wv. am 10.2.1943 bei mir.

ocgelegt om 10.2.43


